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Liebe Plainfelderinnen, liebe Plainfelder! 
 

Am 27. Jänner wurde das Budget für das Jahr 2014 von der Ge-
meindevertretung einstimmig beschlossen. Der ordentliche Haus-
haltsentwurf ist ausgeglichen und sieht Einnahmen von  
Euro 2.253.300,00 vor, dem stehen Ausgaben in der gleichen Höhe 
gegenüber. Bei den Einnahmen ist die Entwicklung der Kommunal-
steuer, die heuer erstmals ca. Euro 200.000,- betragen wird, positiv 
hervorzuheben. Durch die Mehreinnahmen steigt die Finanzkraft 
der Gemeinde. Infolge werden aber Fördermittel des Bundes und 
des Landes Salzburg für finanz- und strukturschwache Gemeinden 
gekürzt. So bleibt unterm Strich die Budgetspitze (frei verfügbare Geldmittel) fast un-
verändert gegenüber dem Jahr 2013. Die Tarife für das Jahr 2014 wurden nicht er-
höht, lediglich für die Kanal- und Wasseranschlussgebühren mussten die vom Land 
vorgeschriebenen Tarife weitergegeben werden. Die genauen Budgetzahlen sowie die 
Projekte im außerordentlichen Haushalt finden sie auf den nächsten Seiten. 
 

In wenigen Tagen geht die Gesetzgebungsperiode der Gemeindevertretung zu Ende. 
In den letzten fünf Jahren konnten wir viele wichtige Vorhaben in die Realität umset-
zen. Mit einem Investitionsvolumen von ca. Euro 5.200.000,-- konnte die Gemeindeinf-
rastruktur in wesentlichen Bereichen verbessert werden. Es hat sich gezeigt, dass mit 
sachlicher Kommunalpolitik auch in einem kleinen Ort einiges bewegt werden kann.  
 

Ich möchte daher natürlich auch die Gelegenheit wahrnehmen und mich bei der ge-
samten Gemeindevertretung für die gute, konstruktive und sachliche Zusammenarbeit 
über die Parteigrenzen hinweg zu bedanken. „Als oberstes Ziel muss immer das Wohl 
der Gemeinde stehen!“ 
 

Ich danke allen Grundbesitzern für die Bereitschaft, die benötigten Grundflächen bei 
den vielen Bauvorhaben zur Verfügung gestellt zu haben. 
 

Ein herzliches Dankeschön an Vizebürgermeister Franz Haas und allen Mitgliedern 
der Gemeindevertretung, die mich in den letzten fünf Jahren tatkräftig unterstützt ha-
ben. Auch meinen MitarbeiterInnen gilt ein großer Dank für die große Unterstützung 
und gute Zusammenarbeit. 
 

Danke an alle Vereinen und ehrenamtlichen Helfern, die mit ihrem großen Einsatz und 
Engagement unser Plainfeld so lebenswert machen. 
 

Am 9. März 2014 finden Bürgermeister- und Gemeindevertretungswahlen statt. Sie, 
liebe PlainfelderInnen, sind aufgerufen, über die Zukunft unseres Ortes zu entschei-
den. Bitte machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch. “Ihre Stimme entscheidet!“ 
Sollte es Ihnen nicht möglich sein am Wahltag persönlich zur Wahl zu gehen, besteht 
ab sofort die Möglichkeit der Briefwahl. 
 

Im Blattinneren finden sie alle Parteien und Kandidaten, die für die Gemeindevertre-
tungswahl am 9. März kandidieren. Ich danke allen, die sich trotz des negativen 
Images der Politik nicht gescheut haben, zur Verfügung zu stellen um sich für die An-
liegen unseres Ortes einzusetzen.  
 
Euer Bürgermeister 
 
 

Wolfgang Ganzenhuber   
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Gemeindevertretung und 

Allg. Verwaltung: 14%

Öffentliche Ordnung und 

Sicherheit, Feuerwehr: 2%

Unterricht, Erziehung, 

Sport, Kindergarten: 26%

Kunst, Kultur, 

Musikschulwerk: 3%

Soziale Wohlfahrt: 9% 

Gesundheitsbetreuung, 

Krankenhausfinanzierung: 

4%

Straßenbau und -

erhaltung, Straßen-

beleuchtung: 9%

Müllabfuhr, Wasser, 

Kanal, Schneeräumung: 

29%

Zahlungen an Bund 

und Land: 4%

 
 

EINNAHMEN / AUSGABEN 

 Ordentlicher Haushalt  Euro 2.253.300,-- 
 Außerordentlicher Haushalt Euro 809.500,--  
 
 Gesamt Budget 2014 Euro 3.062.800,-- 

 

Einnahmen 
Die Mittelaufbringung des ordentlichen Haushaltes erfolgt durch 

Eigene Steuern 
davon entfällt ein Teil auf  
Kommunalsteuer 
Grundsteuer 

€    316.400,00 
 
€    197.000,00 
€      92.200,00 

Abgabenertragsanteile des Bundes €    995.800,00 

Gastschulbeitrag der Gemeinde Koppl €      25.000,00 

Elternbeiträge für die Kinderbetreuung €      27.100,00 

Benützungsgebühren Kanal, Wasser und Müllbeseitigung €    386.600,00 

Laufende Transferzahlungen von Trägern öffentl. Rechts €    150.600,00      

Darlehen Gemeindezentrum Plainfeld €    306.100,00 

Div. Kostenersätze und Abwicklung Überschuss 2012 €      45.700,00 

Gesamtsumme € 2.253.300,00 
 

Ertragsanteile 
Die Ertragsanteile aus den gemeinschaftlichen Bundesabgaben sind wichtige Ein-
nahmen für die Gemeindefinanzierung. 

Ertragsanteile nach abgest. Bevölkerungsschlüssel € 905.500,00 

Die Einnahmen bei den Ertragsanteilen im Rechnungsjahr 2014 werden voraus-
sichtlich gegenüber dem Vorjahr geringfügig steigen. 

Getränkesteuerausgleich €   15.400,00 

 

Ausgaben 
Nach der Verwendung gliedern sich die Ausgaben in Pflicht-, bedingte Pflicht- und 
Ermessensausgaben. Diese teilen sich wie folgt auf: 
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Bericht über Schwerpunkte: 
 

Volksschule Plainfeld 
Der laufende Betriebs- und Sachaufwand der Volksschule wurde mit € 117.200,00 ver-
anschlagt. 

Hauptschule 
Der Schulbeitrag an die Hauptschule Hof bzw. Hauptschule Salzburg wurde mit  
€ 31.000,00 vorgesehen. 

Sonstige Schulsachaufwände 
Für Sonderschulen muss die Gemeinde € 6.500,00, für die Polytechnische Schule  
€ 4.000,00 und für Berufsschulen (Lehrlinge) € 9.000,00 ausgeben. 

Schulsachaufwand gesamt für 2014: € 167.700,00 
 

Tagesbetreuungseinrichtungen 
Die Gemeinde Plainfeld bietet Tagesbetreuungseinrichtungen vom Kindergarten bis 
zum Schulkind an.  

Kindergarten / Schulkindbetreuung / Mittagstisch / Krabbelgruppe  
Den Ausgaben in Höhe von € 262.300,00 stehen Einnahmen in Höhe von  
€ 129.800,00 gegenüber. 
 

€ 132.500,00 werden aus Haushaltsmitteln finanziert. Umgelegt auf 38 Kindergartenkin-
der und 32 Schulkinder werden 2014 pro Kind € 2.208,33 beigesteuert. 
 

Für die Betreuung der Kleinkinder in der Krabbelgruppe, welche ab September 2014 
neu eröffnet wird, stehen Ausgaben in der Höhe von € 50.900,00 zur Verfügung.  

 

Seniorenheim 
Der Haushaltsansatz für das Seniorenheim weist für 6 Betten zur Abgangsdeckung ei-
nen Betrag in Höhe von € 23.100,00 aus.  
 

Es werden aus Haushaltsmitteln je Heimbewohner ca. € 3.850,00 beigesteuert. (Investi-
tionszuschuss nicht berücksichtigt.) 

 

Feuerwehr 
Der Feuerwehrvoranschlag sieht Ausgaben in Höhe von € 49.600,00 und Einnahmen 
von € 2.000,00 vor. 

 

Öffentlicher Verkehr 
Gemeindeanteil für den Flachgautakt  € 12.000,00.  

 

Straßenbeleuchtung 
Die Ausgaben für die Straßenbeleuchtung sind mit € 5.500,00 ausgewiesen.  
 

Wovon € 5.000,00 auf Stromkosten und € 500,00 auf Instandhaltung entfallen.  
 

Müllabfuhr 
Hier wurden Ausgaben in der Höhe von € 77.200,00 veranschlagt. 

 

Wasserversorgung 
Für den Wasserankauf wurden Ausgaben in Höhe von € 61.600,00 vorgesehen.  
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Kanal 
Für den Kanal wird 2014 mit Ausgaben in der Höhe von € 198.900,00 gerechnet. 
  
Darin sind die laufenden Instandhaltungsarbeiten, Rückzahlungen für Förderungsdarle-
hen, Beitragsleistungen Reinhalteverband Fuschlsee-Thalgau sowie Kanalbauten und -
sanierungen enthalten. 

 

Öffentliche Wohlfahrt – Sozialhilfe  
Die Ausgaben für Sozialhilfe wurden mit € 73.000,00, Behindertenhilfe mit  
€ 71.900,00, Pflegegeld mit € 19.200,00 und Jugendwohlfahrt mit € 24.700,00 prälimi-
niert. Diese Beiträge sind an das Land Salzburg zu entrichten bzw. werden einbehalten. 

Krankenhäuser 
Für das Rechnungsjahr 2014 ist mit Ausgaben um € 84.500,00 zu rechnen (Anteil der 
Gemeinde Plainfeld).  
 

Die Gesamtausgaben der Gemeinde Plainfeld für Sozialhilfe, Behindertenhilfe, 
Pflegegeld und Jugendwohlfahrt + SAKRAF betragen insgesamt € 273.300,00,  
oder € 748,77 pro Tag!! 

 

Sportförderung 
Dafür gibt die Gemeinde im Jahr 2014 € 59.000,00 aus. 

 

Musikschulwerk 
Die Ausgaben für musikalische Erziehung durch das Musikum Salzburg sind mit  
€ 35.600,00 veranschlagt.  
 
Insgesamt werden vom Salzburger Musikschulwerk 40 Schüler unterrichtet.  

 

Subventionen 
Dafür gibt die Gemeinde € 27.100,00 aus. 
 

Subventionsempfänger: 
Vereine, Musikkapelle, Prangerschützen, sonstige kulturelle Vereine, Pensionisten, För-
derung Solaranlagen und Biomasseheizungen, Landwirtschaftsförderung 

 
 

Außerordentlicher Haushalt: 
 

Revision Räumlichen Entwicklungskonzept und Flächenwidmungsplan 
Um auch in Zukunft neue Bauflächen für die Plainfelderinnen und Plainfelder sichern zu 
können ist eine Überarbeitung des REK (= Räumliches Entwicklungskonzept) und des 
Flächenwidmungsplan dringend erforderlich. Die Überarbeitung wird voraussichtlich im 
Jahr 2015 abgeschlossen werden. Im Voranschlag 2014 werden für die 2. Planungsphase 
€ 18.500,00 veranschlagt. 
 
 

Ankauf eines neuen Tanklöschfahrzeugs und Erneuerung des Vorplatzes 
beim Feuerwehrhaus Plainfeld 
Der Auslieferung des neuen Tanklöschfahrzeugs wird im Jahr 2015 erfolgen. Für das Jahr 
2014 wird der Ankauf des Fahrgestells in der Höhe von € 100.000,00 finanziert. Weiters 
muss der Vorplatz beim Feuerwehrhaus Plainfeld dringend erneuert werden, dafür wurden 
€ 30.000,00 im außerordentlichen Haushalt vorgesehen. 
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Ausbau einer Krabbelgruppe 
Im September 2014 wird im neuen Gemeindezentrum „Gemeinsam“ eine Krabbelgruppe 
eröffnet. Diese bietet die Betreuung der Kleinkinder im Alter von 1,5 bis 3 Jahren an. Für 
die Einrichtung der Krabbelgruppe werden € 25.000,00 zur Verfügung gestellt. 
 
 

Sportplatz Sanierung WC-Anlage  
Die Sanierung der WC-Anlagen am Sportplatz in Oberplainfeld ist dringend erforderlich. 
Für die Umbaumaßnahmen werden Kosten in der Höhe € 20.000,00 durch die Gemeinde 
Plainfeld übernommen. 
 
 

Wildbachverbauung Hubgraben 
Vom Ortsteil Oberplainfeld nach Hub ist dringend eine Wildbachverbauung notwendig. 
Diese Schutzmaßnahme wird mit € 25.000,00 präliminiert. 
 

 

Bau einer Urnenwand am Friedhof: 
Für den Bau einer zusätzlichen Urnenwand am Friedhof werden € 30.000,00 bereitge-
stellt. 

 
 

Rücklagen auf Sparbüchern 

Dem Gesamtschuldenstand in der Höhe von € 921.843,69 stehen Rücklagen auf Spar-
büchern in Höhe von € 140.845,93 gegenüber. 

 

Schuldenstand 
Die Schulden der Gemeinde werden sich 2014 von € 921.843,69 auf € 693.943,69 
reduzieren. Die hohe Reduzierung ergibt sich daraus, dass für den Neubau des 
Gemeindezentrums noch Fördermittel des Gemeindeausgleichsfonds durch das 
Landes Salzburg ausständig sind und diese zur Tilgung des Darlehen verwendet 
werden. 

Schulden 1 
Die Schulden der Kategorie 1 (Schulden, deren Schuldendienst mehr als die Hälfte aus all-
gemeinen Deckungsmitteln getragen wird) werden 2014 um € 223.800,00 verringert. Der 
Zinsaufwand beträgt € 10.300,00. Damit ergibt sich am 31.12.2014 ein neuer Schulden-

stand von € 685.743,69. 

Schulden 2 
Die Schulden der Kategorie 2 (Schulden, deren Schuldendienst zur Gänze oder  
überwiegend durch Gebühren, Entgelte oder Tarife abgedeckt werden), weisen Rück-
zahlungen in einer Höhe von € 4.100,00 auf, sodass sich mit Ende des Rechnungsjah-
res 2014 ein Gesamtschuldenstand von € 8.200,00 ergibt. Die Zinsen sind mit  
€ 400,00 ausgewiesen.  
 
Bei den Schulden der Kategorie 2 handelt es sich um Wasserbau- und Kanaldarlehen 
mit niedriger Verzinsung.  

 

Der Haftungsstand für den Reinhalteverband Fuschlsee-Thalgau beträgt mit Ende des 
Rechnungsjahres 2014 € 544.000,00.  
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Allgemeine Informationen 
 

Wahlberechtigt 

sind alle österreichischen Staatsbürger und alle Staatsbürger anderer Mitgliedsstaaten der  

Europäischen Union, die spätestens am Tag der Wahl (09. März 2014) das 16. Lebensjahr  

vollendet haben, vom Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind und in der Gemeinde am Stichtag 

(19. Dezember 2013) ihren Hauptwohnsitz haben. 
 

Persönliche Wahlinformation / Wählerverständigung 

In den nächsten Tagen wird Ihnen eine „Amtliche Wahlinformation –Gemeindevertretungs- 

und Bürgermeisterwahl 2014“ zugestellt. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die anlässlich 

der Wahl (an einen Haushalt) verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung (siehe Abbil-

dung). 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode für die Be-

antragung einer Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rücksendeku-

vert sowie einen Strich-Code für die schnellere Abwicklung bei der Wahl selbst (für das Wäh-

lerverzeichnis). Doch was ist mit all dem zu tun? 

 

Zur Wahl am 9. März im Wahllokal bringen Sie den personalisierten Abschnitt mit. Damit er-

leichtern Sie die Wahlabwicklung, weil wir nicht mehr im Wählerverzeichnis suchen müssen.  
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Wahlkarten / Briefwahl 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am 

besten eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in unserer „Amtli-

chen Wahlinformation“, weil dieses personalisiert ist. Nun drei Möglichkeiten: Persönlich in 

der Gemeinde, schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rück-

sendekuvert oder elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf unserer Wähler-

verständigungskarte in der „Amtliche Wahlinformation“ können Sie rund um die Uhr auf 

www.wahlkartenantrag.at Ihre Wahlkarte beantragen. 

 

Die Ausstellung von Wahlkarten ist bei der Gemeinde Plainfeld bis spätestens Donnerstag, 

den 06. März 2014 persönlich, schriftlich, per Fax, per E-Mail für die Wahlen zu beantragen.  

 

Grundsätzlich erfolgt die Zustellung der Wahlkarte auf dem Postweg auf Ihre angegebene Zu-

stelladresse. Die Wahlkarte muss spätestens am 9. März 2014 bis zum Schließen des letzten 

Wahllokals bei der zuständigen Gemeindewahlbehörde einlangen. 
 

Vorgangsweise bei der Briefwahl: 
 

• Der Wahlkarte den amtlichen Stimmzettel sowie das Kuvert entnehmen 

• Den amtlichen Stimmzettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausfüllen 

• Den ausgefüllten amtlichen Stimmzettel in das Wahlkuvert legen, dieses verschließen und in 

die Wahlkarte zurücklegen 

• Durch Unterschrift auf der Wahlkarte eidesstattlich erklären, dass Sie den amtlichen Stimm-

zettel persönlich, unbeobachtet und unbeeinflusst ausgefüllt haben 

• Die Wahlkarte zukleben und zur Post bringen 
 

Die Wahlkarten müssen im Postweg, allenfalls im Weg einer österreichischen Vertretungsbe-

hörde, an die Gemeindewahlbehörde Plainfeld übermittelt werden und müssen spätestens zum 

Schließen des Wahllokals um 15:00 Uhr dort einlangen, um in die Ergebnisermittlung einbezo-

gen werden zu können.  
 

Besondere Wahlbehörde für bettlägerige Personen 

Um Personen, die infolge einer Krankheit oder aus sonstigen Gründen bettlägerig sind, die 

Ausübung des Wahlrechtes zu erleichtern, wurde für das Gemeindegebiet Plainfeld eine beson-

dere Wahlbehörde eingerichtet, die diese Personen während der festgesetzten Wahlzeit besucht. 

Bettlägerige Personen bzw. deren Angehörige müssen den Besuch der Besonderen Wahlbe-

hörde bei der Gemeinde Plainfeld (Tel. 06229/ 24 38) anmelden und ebenfalls eine Wahlkarte 

beantragen. Bitte für kranke, bettlägerige oder gehunfähige Gemeindebürger/innen eine 

Wahlkarte bis 07.03.2014 anfordern, damit die Wahl durch die besondere Wahlbehörde 

zu Hause durchgeführt werden kann! 
 

Wahlzeit / Wahllokal  

Achtung neues Wahllokal: Das Wahllokal ist im Gemeindezentrum „Gemeinsam“ Plainfeld 

und von 7 bis 15 Uhr durchgehend geöffnet.  
 

Verbotszonen 

Im Gebäude des Wahllokales und in einem Umkreis von 25 Metern ist am Wahltag jede Art 

der Wahlwerbung, insbesondere auch durch Ansprachen an die Wähler, durch Anschlag oder 

Verteilen von Wahlaufrufen oder von Kandidatenlisten, ferner jede Ansammlung verboten.  
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Zur rascheren Abwicklung des Wahlvorganges der 

Gemeindevertretungswahl und Bürgermeisterwahl 
 

bitten wir Sie um verlässliches Mitbringen und die Vorlage der von der Gemeinde zu-

gesandten „Amtliche Wahlinformation –Gemeindevertretungs- und  

Bürgermeisterwahl 2014“  
 

Danke für Ihre Unterstützung! 
 

WAHLLOKAL: Mehrzweckraum Gemeindezentrum  

„Gemeinsam“ Plainfeld 
 

WAHLZEIT : 07:00 – 15:00 Uhr 
 

Die Vergabe einer Vorzugsstimme ist durch den Namenseintrag eines Kandidaten 

in der rechten Spalte des Stimmzettels möglich. Bei Vergabe von Vorzugsstimmen 

an Kandidaten mit gleichem Familiennamen ist unbedingt der Vornamen mitanzuge-

ben,– sonst ist die Vorzugsstimme ungültig, da sie nicht zugeordnet werden kann. 
 
 

Nachstehend geben wir Ihnen noch die Muster der Stimmzettel für 

die kommende Wahl bekannt: 
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In Plainfeld kandidieren Kandidaten der ÖVP, SPÖ und FPÖ  

für die Gemeindevertretungswahl, wir stellen Sie Ihnen anschließend vor: 
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Das Land Salzburg leistet für die Heizperiode 
2013/2014 nach Maßgabe dieser Richtlinie den An-
tragstellern/ innen einen Zuschuss für die Behei-
zung ihres Wohnraums – unabhängig von Energie-
träger und Heizungsart. 
Der Heizkostenzuschuss kann bei der Hauptwohn-
sitzgemeinde von 1.1.2014 bis 31.7.2014 bean-
tragt werden. Spätere Antragstellungen können 
nicht mehr berücksichtigt werden. 
Die Antragstellung ist entweder online über Inter-
net (www.salzburg.gv.at/heizscheck) oder mittels 
Formular bei der Hauptwohnsitzgemeinde zu stel-
len. Sie können aus den nachstehend angeführten 
Richtlinien entnehmen, welcher Personenkreis an-
spruchsberechtigt ist. 
 
Richtlinien 2013/2014 – Salzburger Heizkosten-
zuschuss 
 
1. Die Höhe des Zuschusses beträgt pro Haushalt 
einmalig € 150,--. 
 
2. Voraussetzungen 
Einen Heizkostenzuschuss erhalten volljährige Per-
sonen mit eigenem Haushalt, 
• die im Land Salzburg ihren Hauptwohnsitz haben, 
• deren monatliches Nettoeinkommen pro Haushalt 
nachstehende Richtsätze nicht überschreitet und 
• deren Heizkosten mindestens € 150,-- im Jahr be-
tragen und die vom Antragsteller/von der Antrag-
stellerin bzw. einem/einer anderen Haushaltsange-
hörigen bezahlt wurden. 
 
3. Einkommensgrenzen 
Das monatliche Nettoeinkommen je Haushalt (ak-
tuelles Einkommen aller im Haushalt lebenden 
Personen) darf nachfolgende Werte nicht über-
schreiten: 
 

Alleinlebende  818,00 € 

Ehepaare/ Lebensgem. 1.229,00 € 

Jedes Kind im Haushalt 204,00 € 

jede weitere erwachsene  
Person im Haushalt 411,00 € 

 
4. Einkommen 
Als Einkommen gelten alle Einkünfte aus selbstän-
diger und nicht selbständiger Arbeit, aus Gewerbe-
betrieb, aus Land- und Forstwirtschaft sowie aus 
Vermietung und Verpachtung. Zum Einkommen 
zählen somit Löhne, Gehälter, Renten, Pensionen, 
Leistungen aus der Arbeitslosen und Krankenversi-

cherung, Witwen-/Waisenpension, Kinderbe-
treuungsgeld und Zuschüsse zum Kinderbe-
treuungsgeld, Unterhaltszahlungen und -vor-
schüsse, Grundrenten nach Kriegsopferversor-
gungsgesetz, Mindestsicherungsbezug. 
 
5. Von der Förderung ausgenommen sind 
• Bewohner/-innen von Schüler-, Studenten- 
und sonstigen Heimen sowie von Senioren- 
und Pflegeheimen; 
• Asylwerber/-innen, deren Aufenthalt in Salz-
burg im Rahmen der Grundversorgung sicher-
gestellt wird bzw. die Möglichkeit der Sicher-
stellung besitzen; 
• Personen, bei denen vertraglich sichergestellt 
ist, dass für ihre Heizkosten Dritte aufzukom-
men haben (z.B. Übergabevertrag) bzw. Per-
sonen, die ihren Brennstoff aus eigenen Ener-
giequellen abdecken können; 
 
6. Nachweise 
Folgende Unterlagen sind dem Amt der Salz-
burger Landesregierung als Nachweis der Vo-
raussetzungen für die Gewährung des Zu-
schusses auf Verlangen, insbesondere im 
Rahmen von stichprobenartigen Prüfungen, 
vorzulegen: 
• Einkommensnachweise (Lohn-/Gehaltszet-
tel, Pensionsnachweis (Bankbeleg), Nachweis 
über Arbeitslosengeldbezug, Einkommens-
steuerbescheid des abgelaufenen Jahres, 
usw.) 
• Nachweis der Heizkosten für die Heizperi-
ode 2013/2014 (Rechnungen, Betriebskosten-
vorschreibung der Hausverwaltungen, Jahres-
abrechnungen, Vorschreibungen der Energie-
lieferanten, usw.) 
 
7. Härteklausel 
In besonderen Fällen kann der Antrag positiv 
entschieden werden, wenn die Einkommens-
grenze um nicht mehr als e 10,-- pro im Haus-
halt lebender Person überschritten wird. 
 
Nähere Informationen erhalten Sie: 
Amt der Salzburger Landesregierung, Referat 
3/01 – Soziale Leistungen, Fanny-von-Lehnert-
Straße 1, 5010 Salzburg, Tel. 0662 / 80 42 - 
3571 oder 3560,  
E-Mail: heizscheck@salzburg.gv.at, www.salz-
burg.gv.at 
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Das Plainfelder Trinkwasser wird in regelmäßigen Abständen nach den Kriterien der 
Trinkwasserverordnung auf verschiedene Parameter untersucht. Dazu gehört neben 
einer bakteriologischen Untersuchung auch die Erhebung von chemischen Parame-
tern. Nachfolgend sind die bedeutsamen Werte zusammengefasst und erläutert. Mit 
dieser Information erfüllt der Wasserversorger die Informationspflicht nach der Trink-
wasserverordnung.  
 

Bezeichnung Einheit Messergebnisse 
11/2012 

Parameter- u. In-
dikatorwerte 

pH-Wert  7,61 6,5 – 9,5 

Gesamthärte ° dH 15,9  

Karbonathärte  ° dH 15,9  

Härtestufe I, II, III II  

Kalzium mg/l 87  

Magnesium mg/l 16,6  

Chlorid mg/l 24 200 

Nitrat mg/l 4,0 50 

Sulfat mg/l 5,6 250 

 

Was steckt hinter den Parameterbezeichnungen? 
 

pH-Wert: Ist das Maß für den Säuregrad 
von Wasser. Bewegt sich bei Trinkwasser 
meist im neutralen bis schwach alkalischen 
Bereich (7,0 bis 8,5). 
 

Gesamthärte: Wird vom Gehalt an Kalzium 
und Magnesium bestimmt. Die Härte wird in 
„deutschen Härtegraden“ (°dH) angegeben. 
Bei niedrigen Werten wird der Geschmack 
des Wassers als „fad“ empfunden. Höhere 
Wasserhärten haben einen gesundheitli-
chen Vorteil, führen aber zu höherem Sei-
fen- bzw. Waschmittelverbrauch und stärke-
ren Kalkablagerungen bei Haushaltsgerä-
ten. 
 

Härtestufe: Nach Waschmittelgesetz gibt 
es 3 Härtestufen: 
I: 0 bis 10 °dH 
II: 10 bis 16 °dH 
III: über 16 °dH 
Danach richtet sich die Dosierung von 
Waschmittel und Kalkschutzmittel (Enthär-
ter). Anstelle einer höheren Waschmitteldo-
sierung sollte bei Härtestufe II und III ein se-
parates Kalkschutzmittel verwendet werden. 

Der Geschirrspüler ist der jeweiligen Härte-
stufe entsprechend einzustellen.  
 
Kalzium und Magnesium: Sie sind die 
Grundlagen für die Wasserhärte. Diese Mi-
neralstoffe sind wichtig für den Aufbau von 
Knochen und Zähnen. 
 

Chlorid: Gilt beim Auftreten höherer Werte 
als Zeichen einer Verunreinigung durch 
Abwässer oder durch Straßenstreusalze – 
es sei denn, der in Frage kommende 
Grundwasserstrom weist geologisch be-
dingt erhöhte Werte auf. Stark erhöhte 
Werte (ab 60 mg/l) können die Korrosion in 
metallischen Wasserleitungen fördern.  
 

Nitrat: Erhöhte Nitratgehalte treten bei 
landwirtschaftlicher Intensivnutzung (Über-
düngung) sowie bei Abwasserversickerung 
auf. Trinkwasser mit einem Nitratgehalt bis 
zu 50 mg/l ist auch für die Ernährung von 
Säuglingen geeignet. Abkochen des Was-
sers hilft nicht gegen Nitrat! 
 

Sulfat: Verunreinigte Wässer haben meist 
einen erhöhten Sulfatgehalt, der z.B. durch 
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Harn oder Jauche bedingt ist. Höhere Sul-
fatgehalte können aber auch geologisch 
(z.B. Gipslagerstätten) bedingt sein. Stark 

erhöhte Werte können korrosionsfördernd 
sein. 
 

 
 

In letzter Zeit kommt es immer häufiger dazu,  
dass verschiedener Restmüll, meist in schwarzen 
Säcken verpackt, achtlos im Recyclinghof Ober-
plainfeld über den Sperrmüll entsorgt wird. 
 

Was gehört in den Sperrmüll?? 
 

In den Sperrmüll gehören alle Gegenstände die auf-
grund seiner Größe (nicht Menge) und Sperrigkeit nicht in die  
normale Restmülltonne passen. 
 

Die Entsorgung von sperrigem Hausabfall ist für Haushaltsmengen kostenlos.  

 

Bei Unsicherheit ob ein Gegenstand nun in den Sperrmüll gehört, oder nicht, kann na-

türlich bei unserem Recyclinghofbetreuter Herr Eder Anton unter Tel. 06229/ 27 15 

nachgefragt werden. 

 

 

Nicht zum Sperrmüll gehören? 
 

Verpackungsmaterial, Problemstoffe, Restabfall (Hausmüll), sowie: 
 

Fahrräder, Gartengeräte (wie Rasenmäher, Vertikutierer), Elektrogeräte (wie Elekt-
roöfen, Staubsauger, Bügeleisen), Kohle- und Holzöfen, Ölöfen (OHNE Heizöl), usw.  

Tische, Sessel, Kästen, Betten, Spanplatten, Bretter etc.  

Kühlschränke, Gefrierschränke, Elektroherd, Waschmaschinen, Trockner, Fernse-
her, Bildschirme und Computer werden kostenlos angenommen  

 

Bitte in den Restmüll: 

kaputte Gebrauchsgegenstände und Spielzeug, Textil- und Stoffabfälle (z.B. Lum-
pen), Schuhe, Stiefel, Wegwerfwindeln, Asche, Hygieneartikel, Kehricht, Staubsau-
gerbeutel, Glühbirnen (aber keine Energiesparlampen, -sind Problemstoffe), CDs, 
Video- und Tonkassetten, Kleiderbügel, Tapeten u. ä. 

 

Papier, Kartonagen, Flaschenglas, Dosen, brauchbare Textilien – können auch  
jederzeit bei den Müllsammelinseln abgegeben werden 
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Grünschnitt können Sie bis Ende Oktober beim Recyclinghof abgeben. 
 

Bitte KEINEN Rasenschnitt. Laub nur in Säcken abgeben. 
 

Baum- und Grünschnittablagerungen an Straßenrändern, Böschungen, im Wald bzw. 
Waldrand sind verboten! 

 
 

 
 

„Sauberes Salzburg – gemeinsam für 
eine saubere Umwelt“ 

 

Aktion Frühjahrsflurreinigung 
 
Haben Sie sich schon einmal überlegt, welche Lebensdauer Abfälle haben, die achtlos 
in die Landschaft geworfen werden? Ein Zigarettenstummel 5 Jahre, eine PET-Flasche 
300 Jahre, eine Aludose 500 Jahre und eine Glasflasche gar 4000 Jahre.  
Leider gibt es immer wieder das unangemessene Verhalten, das was man nicht mehr 
braucht, einfach fallen zu lassen oder aus dem Auto zu werfen.  Diese unnötige Ver-
schmutzung unserer schönen Landschaft führt zu großem öffentlichem Ärgernis und 
verursacht nicht unerhebliche Kosten, welche wir alle zu tragen haben.  
 
Eine saubere, abfallfreie Umgebung bedeutet also auch Lebensqualität, die es zu erhal-
ten gilt.  
Gemeinsam kann es gelingen, ein anderes Bewusstsein zu schaffen, dass weniger fal-
len gelassen wird. Dazu kann jede/r seinen Beitrag leisten. 

1. Selber nichts fallen lassen und die Abfallkörbe benutzen.  Falls kein Abfallkorb zu 

finden ist, die Abfälle mit nach Hause nehmen. 

2. Wenn jemand etwas „verliert“, sprechen Sie denjenigen/ diejenige höflich an. 

Das kann schon unangenehm genug sein, dass es zu einer Verhaltensänderung 

führt. Je mehr Menschen deutlich machen, dass „fallen lassen“ unerwünscht ist, 

desto größer ist die Chance auf gesellschaftliche Veränderung. 

3. Bücken sie sich gelegentlich selbst und heben achtlos weggeworfene Abfälle auf. 

Auch diese Beispiel kann Vorbildwirkung haben 
 
In unserer Gemeinde  führen wir eine Flurreinigungsaktion, die heuer im Rahmen der 
Landesaktion „Sauberes Salzburg – gemeinsam für eine saubere Umwelt“ steht, 
durch. Säcke und Handschuhe wurden freundlicherweise von SAB (Salzburger Abfall-
beseitigung) kostenlos zur Verfügung gestellt und sind im Gemeindeamt erhältlich.  
 
Wir hoffen auf rege Beteiligung. 
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Die Gemeinde Plainfeld möchte  

Herrn Böck Alfred recht herzlich zu 

seinem 75. Geburtstag gratulieren 

und wünscht Ihm auf diesem Weg 

alles 

Gute 

und viel 

Gesundheit. 
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Seit unserem ersten Zusammen treffen hat sich so einiges getan: 
Wir haben geplant, gebaut, geschleppt, gehämmert und geschraubt… 

Ihr ward echt super-fleißig und es hat sich ausgezahlt. 
Das Juz kann sich jetzt schon sehen lassen! 

 
Damit ihr auch wisst wann ihr es bewundern und genießen könnt,  

hier die Öffnungszeiten: 
 

Donnerstag: von 16:00 bis 18:00 Uhr für alle 10 bis 13jährigen* 
Freitag: von 17:00 bis 20:00 Uhr für alle 13 bis 16jährigen 

Samstag: von 15:00 bis 20:00 Uhr für ALLE 
 

Ich freu mich schon auf Euch, 
 

Eure Sabine 
 

*Wer noch nicht 10 ist, aber in die 4. Klasse VS geht, darf auch schon kommen. 
Die 13jährigen unter Euch dürfen sich aussuchen zu welcher Gruppe  

sie gehören möchten. 
 

 

 

Wenn dein Sinn nach Gemeinschaft ist 
Und du schon über 15 bist 
Und ist aktiv sein deine Tugend, 
dann melde dich bei der Landjugend! 
 
Hannah Mösenbichler 0650/7784339 
Jahreshauptversammlung: 8.März 2014,  19:00 Uhr gemeinsamer  
Kirchgang mit anschließender JHV. 
 

Wir freuen uns auf dich! 
 

 

Evangelische Gottesdienste im röm.kath. Pfarramt in Hof 
 

Termine 2014: 16. März 2014 

 18. April 2014 - Karfreitag 

 18. Mai 2014 

 
Alle Gottesdienste beginnen um 09:30 Uhr 
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Info der evang. Pfarrgemeinde A.u.H.B.  
Salzburg Christuskirche, Schwarzstraße 25, 5020 Salzburg, 

Tel. 0662/874445, www.christuskirche.at 
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Ihr seit eine maskierte Gruppe und besteht aus mindestens 3 Personen? 

Dann lasst euer Auto zuhause und wir bringen euch mit unserem  

  

 

 

Ortsfeuerwehrkommandant OBI Michael Kerschbaum 
5325 Plainfeld Feuerwehrweg 2, e-mail: ff-plainfeld@lfv-sbg.at 

Homepage: www.feuerwehr.plainfeld.at.tf 
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kostenlosen Abholdienst zu unserem Ball.  

Wir bitten um Anmeldungen bei Eder Anton Tel 0664/5840743, 

Kerschbaum Michael 0664/3801601, Schalk Robert 0676/5598209  

oder per Email an ff-plainfeld@lfv-sbg.at bis spätestens 18. Februar. 
 

Auf euren Besuch freut sich die Freiwillige Feuerwehr Plainfeld 

und Familie Neumaier, Kirchenwirt. 
 

Der Reinerlös wird zur Anschaffung von Bekleidung verwendet. 

mailto:ff-plainfeld@lfv-sbg.at

